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Teilnehmer:  Pierre Felder (Präsident) 

  Hans-Ruedi Hettesheimer (Schulleitung) 

  Kristin Busch (Eltern) 

  Maria-Lucia Iuni (Eltern) 

Abwesend: Bettina Goeppert (Lehrpersonen), entschuldigt 

Oliver Piel (Gesellschaft), entschuldigt 

Domenica Ott (Gesellschaft) 

Protokoll: Kristin Busch 

 

Sekundarschule Leonhard, Basel: Protokoll der Schulratssitzung vom 24.9.2018 

 

1. Begrüssung 

Die Anwesenden werden von Pierre Felder begrüsst.  

 

2. Genehmigung des Protokoll vom 12.06.2018 

Das Protokoll der Sitzung vom 12.06.2018 wird genehmigt und verdankt mit dem Hinweis, 

dass die Elternvertreterin Kristin Busch heisst, nicht wie im Protokoll notiert „Kirstin“ Busch. 

 

3. Themenschwerpunkt: A- Zug: Fragen und Diskussion 

Pierre Felder berichtet von seinem Schulbesuch in der 1aA von Beat Kohler. Dies sei keine 

einfache Klassenzusammensetzung. In der Klasse haben sehr viele SuS eine attestierte 

Lernschwäche (Legasthenie Dyskalkulie). Zudem hat es in der Klasse einen hohen 

heilpädagogischen Förderbedarf. Pierre Felder berichtet, dass sowohl der Klassenlehrer wie 

auch die IFS Lehrerin vor Ort waren bei seinem Besuch. Er habe diese als sehr erfahren und 

engagiert erlebt, jedoch auch deutlich die begrenzten Möglichkeiten der Beschulung/ 

Förderung gesehen. Hans-Ruedi Hettesheimer berichtet daraufhin, dass der Schulleitung die 

Schwierigkeiten bekannt sind. Die SL habe relativ schnell handeln können und 2 

Praktikanten einstellen können fürs SJ 2018/19 zudem arbeite man eng mit dem Programm 

„Begegnung der Generationen“ der Pro Senectute zusammen und setzte die Freiwilligen 

gezielt in A-Zug Klassen ein. Die SL habe in den letzten Jahren sehr viele positive 

Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit PraktikantInnen (Brücke zwischen den Lp und den 

SuS) wie auch mit den Freiwilligen der Pro Senectute erfahren dürfen. 

Dazu versuche man den erhöhten Förderbedarf der A-SuS mit Team-Teaching gerecht zu 

werden und habe für alle A-SuS eine obligatorische Zusatz-Arbeitszeit eingeführt. 

Sozusagen eine „interne Aufgabenhilfe“. 

Zudem gebe es auch immer noch DaZ der 1. und 2. Sek. Diese sind in Lerngruppen à 3-4 

SuS eingeteilt.  

Da die A-Zug SuS oftmals sehr hohe Defizite in Mathematik haben, wurde nun erstmalig ein 

Spezialkurs bewilligt. Frau R. Pfendsack, Fachexpertin und Lp an der Sek Holbein, habe 

einen Mathematik Spezialkurs in Zusammenarbeit mit der PH Luzern entwickelt. Dieser wird 

nun dieses Schuljahr erstmalig von Manuel Spänhauer bei uns an der Sek Leo durchgeführt.  

Nebst den Schwierigkeiten in Mathematik haben die A-Zug SuS häufig grosse Mühe mit den 

zwei Fremdsprachen, die oftmals für den beruflichen Werdegang nicht relevant sind. 

Laut Hans-Ruedi Hettesheimer sind die Schwierigkeiten der A-SuS in allen Schulstandorten 

sehr ähnlich. 
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Aus der Erfahrung, dass A-Zug SuS oftmals bei EFZ-Ausbildungen scheitern, wurde das 

Projekt „A-Zug-Lift“ eingeführt. 3 SuS verbringen nun regelmässig einen festen Nachmittag in 

einem Betrieb während einem Jahr. Die SuS erhalten eine Pauschale von 5.- Fr. pro 

Nachmittag. Hr. Müller und Hr. Zimmermann (Lp Sek Leo) coachen diese Einsätze und 

reflektieren diese mit den SuS regelmässig. 

Grundsätzlich lässt sich sagen, dass die A-Klassen-SuS einen guten Stand im Schulhaus 

haben und auch im 4i-System gut integriert sind. 

 

4. Berichte über die Schulbesuche der externen Mitglieder 

Maria-Lucia Iuni und Kristin Busch berichten kurz, dass sie die Schulbesuche noch nicht 

absolvieren konnten, da sie noch auf Rückmeldungen der Lp warten. Maria-Lucia Iuni wird 

die 3. Klasse von Armin Powalka besuchen. Kristin Busch steht im Kontakt mit Christian 

Elsässer und wird im 4i-System einen A-Input besuchen. 

 

5. Themenschwerpunkte für die nächste Schulratssitzungen sowie Schulbesuche 

Hans-Ruedi Hettesheimer spricht sich deutlich dafür aus, beim Thema A-Zug noch zu 

verweilen. Dies wird einstimmig angenommen. Er empfiehlt gemeinsam mit einer A-Zug-

Klasse die Berufsmesse zu besuchen. Ausserdem stehen Projektwochen an, welche sicher 

ebenfalls für Schulbesuche geeignet sind. Pierre Felder wird dies wieder 

dankenswerterweise koordinieren und bekannt geben. 

 

6. Bericht der Schulleitung 

Hans-Ruedi Hettesheimer gab uns einen ausführlichen Einblick in den Schulalltag, siehe A-

Zug.  

 

7. Berichte aus dem Elternrat und dem Lehrpersonenkollegium 

Bericht Elternrat: 

Kristin Busch informiert, in der letzten ER-Sitzung wurde ein neuer 2. Vorsitzender gewählt. 

Andreas Acton hat sich für diese Aufgabe bereit erklärt. Ebenso wurde Maria-Lucia Iuni als 

Vertreterin im SR und als Nachfolge von Heidi Karli offiziell gewählt. Ausserdem wird kurz 

berichtet, dass in der letzten Sitzung des SJ 17/18 das Thema 4i-System lebhaft diskutiert 

wurde und dies nun auch in einem zusätzlichen Elternabend für die 1.Klass-Eltern des 4i-

Systems eine gelungene Umsetzung findet. Siehe Protokoll ER 17/18 (4. Protokoll) 

http://www.sek-leonhard.ch/schule-1/schulgremien 

Passend zum Schwerpunktthema im SR war auch die erste ER-Sitzung des SJ18/19 geprägt 

vom Thema Förderbedarf, Möglichkeiten an der Sek Leo, so dass nun geplant ist, dass sich 

das Förderzentrum an einer Elternratssitzung vorstellen wird. 

Nächste ER-Sitzung findet am 28. November 2018 um 19 Uhr im Gruppenraum des 1. OG 

statt. Der SR ist herzlich eingeladen! 

Bericht Lehrpersonen: Da Bettina Goeppert nicht anwesend sein konnte, gab es keinen 

Bericht oder Anliegen. 

 

8. Varia und nächster Sitzungstermin 

Die nächste Schulrats-Sitzung findet am Dienstag,11.12.2018 um 18:30 Uhr statt. 
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